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A Wohnunugsfürſorge,
Wiederholt iſt im Reichstag zur Sprache gekommen welch

ein weiles und dankbares Feld unerläßlicher ſozialer Fürſorge
in der Wohnnngsfrage noch brach liegt Wenn auch in vlelen
Orten und in den letzten Jahren auch ſeitens verſchiedener
Einzelſtaaten im Intereſſe der Unterbeamten mancherlei Ab
hilfe in Angriff genommen worden ſo iſt die Wohnnungsnoth
üamentlich in den großen Städten nicht minder aber in den
kleinen Orten und auf dem Lande über die Maßen grvß Viele
Tanſende ſind heute nicht in der Lage ſich eine Wohnung zu
beſchaffen die ihnen genng Licht und Luft gewährt und ſanitär
und ſittlich ein geordnetes Familienleben zu erhalten ermöglicht
Die Initiative des Reiches iſt leider auf dieſem Gebiet begrenzt
ſoweit Staatshilfe in Betracht kommt wird die Hauptaufgabe
den Einzelſtagten zufallen insbeſondere die Hauptaufgabe durch
Gewährung von Staatsmitteln und öffentlichem
Kredit dem Bedürfniſſe zur Herſtellung geſunder billiger
und kleinerer Wohnungen Befriedigung zu verſchaffen

Eine dankenswerthe Jnitialive in dieſer Richtung hat ſoeben
im Großherzogthum Heſſen in der Erſten Kammer der Stände
Freiherr Heyl zu Herrnsheim gemeinſam mit Freiherrn
Riedeſel zu Eiſenbach eingeleitet Ende Dezember haben
die genannten Herren in der Erſten Kammer den Antrag ge
ſtellt die Großherzoglich Heſſiſche Regierung um die Vorlegung
eines Geſetzentwurfes über die leihweiſe Hergabe von Staats
mitten zur Erbauung kleiner Wohnungen zu erſuchen
Dieſem Antrag haben ſie Ende Januar einen zweiten folgen
laſſen der näher umſchreibt in welcher Weiſe öffentliche Mittel
für den gedachten Zweck ſich flüſſig machen laſſen Zunächſt
ſoll die Großherzoglich Heſſiſche Landes Kreditkaſſe
gefetzlich in Stand geſetzt werden an Kommunalverbände
und Gemeinden Darlehen zu bewilligen bis zu zwei
Drittel des Werthes der vermöge dieſer Darlehen zu be
ſchaffenden Gebände Grundſtücke ohne daß es dazu der Be
ſtellung hypothekariſcher Sicherheit bedarf Jn demſelben
Geſetz ſoll weiter beſtimmt werden daß die Landeskreditkaſſe
rechtsfähigen Vereinen Geſellſchaften und Genoſſenſchaften
gegen hypothekariſche Sicherheit Geldmittel bis zu
drei Fünftel des Werthes der vorbezeichnet zu beleihenden
Grundſtücke bewilligen kann Schiießlich ſoll dieſes Geſetz
Normativbeſtimmungen treffen um zu ermöglichen daß auch
Kommunalverbände und Gemeinden ohne der Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde zu bedürfen für die Errichtung
geſunder kleiner und billiger Wohnungen Darlehen an gemein
nützige Rechtswege Vereine Geſellſchaften und Genoſſenſchaften
und auch an ſolche Private bewilligen können welche glaub
haft darthun daß ſie die Herſtellung billiger Wohnungen zu
gemeinnützigem Zweck unter Ausſchluß jedes perſönlichen Ge
winnes übernehmen

Die Begründung dieſes Antrages geht davon aus daß das
Wohnungsweſen von der größten Bedeutung für die Erhaltung
der moraliſchen wie körperlichen Geſundheit und Kraft unſeres
Volkes iſt daß den Mißſtänden im Wohnungsweſen Staat
und Gemeinden im Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt
entgegentreten müſſen und der Thatſache daß die kleinen
Wohnungen verhältnißmäßig die theuerſten ſind und gerade
der kleine Mann in der Regel für die Wohnung viel mehr

in der That ſeien die Verhältniſſe in den verſchiedenen Ge
bieten des deutſchen Vaterlandes derartig mannigfaltig daß es
zweckmäßiger iſt wenn dieſe Frage jeweils in einem engeren
begrenzteren Gebiete geregelt wird in welchem die betheiligten
Faktoren mit allen einſchlägigen Verhältniſſen betraut ſind und
am beſten wiſſen was Land und Leuten noth thut Jm An
ſchluß daran fährt die Begründung weiter fort

Seither iſt die Regelung des Arbeiterwohnungsweſens zu
meiſt im Hinblick auf die ind uſtrielle Arbeiterſchaft be
handelt worden allein vielfach ſcheint die land wirth
ſchaftliche Bevölkerung noch weit dringender der Berück
ſichtigung zu bedürfen Der bänerliche Tagelöhner der Land
arbeiter und ſelbſt der kleine Bauer bedarf der Anleitung und
der Unterſtützung um zu gefunden Wohnungsverhältniſſen zu
geſicherten geſunden Heimſtätten zu gelangen Die Ueber
fluthung der großen Städte durch heranziehende Arbeiter die
Klagen der landwirthſchaftlichen Jntereſſenten daß auf dem
Lande die Arbeiter nicht ſeßhaft bleiben dieſe und ähnliche
Mißſtände finden ihren wahren hauptſächlichen Grund darin
daß der ländliche Arbeiter häufig kein Heim hat in welchem
er ſich mit ſeiner Familie wohlfühlen kann Die Hergabe
von Darlehen von ſeiten des Staates zu dieſem Zwecke er
ſcheint als eine Nothwendigkeit um die Mittel für die Be
ſchaffung von Wohnungen auf möglichſt ſolider Grundlage
herbeizuführen Außerdem iſt es für die Entwicklung dieſes
Wohnungsweſens nothwendig daß die Baarmittel zu einem
möglichſt niedrigen Zinsfuße beſchafft werden da es ſich um
den Schutz der wirthſchaftlich Schwachen gegenüber der ſtarken
Kapitalkraft handelt welche bei privater Bauthätigkeit ihnen
gegenüber drückend wirkt

Auf dieſem ſozialpolitiſchen Gebiete das zugleich ein eminent
ſittliches iſt ſo ſagt mit Recht die Begründung wird eine
Annäherung zwiſchen Stadt und Land eine Verſöhnung etwa
widerſtreitender Jntereſſen in gemeinnütziger Arbeit für das
allgemeine Wohl herbeigeführt werden Auch aus dieſem
Grunde wird man in den anderen Bundesſtaaten mit beſonderer
Aufmerkſamkeit dem Gange der Verhandlungen über dieſen An
trag folgen und den Maßnahmen die ſeitens der großherzoglich
heſſiſchen Regierung gemäß dieſer von Nächftenliebe und einer
geſunden wirthſchaftlichen Erkenntniß geleiteten Jnitigtive ge
troffen werden

Deutſches Reich
Die Deckungsfrage

Abg Dr Th Barth erörtert in der Nation die Deckungs
frage Ohne die Möglichkeit daß die Flottenerweiterung die
Eröffnung neuer Steuerquellen nicht erfordern werde zu be
ſtreiten faßt Dr Barth doch auch den Fall daß ſolche
Hoffnungen zu Schanden werden ins Auge und meint dann
weiter Eine fiskaliſche Erhöhung indirekter Steuern iſt auch
nicht annähernd ſo drohend wie eine protektioniſtiſche Bei einer
ſolchen fällt der Löwenantheil bekanntlich nicht in die Kaſſe des
Fiskus ſondern in die Taſche theurer Mibürger ſpeziell der
Agrarier Gelingt es dieſen den Brotgetreidezoll auch nur
von 35 auf 50 Mark für die Tonne zu ſteigern ihre Wünſche
gehen bekanntlich noch beträchtlich weiter ſo erhöht ſich die in
direkte Steuerlaſt der deutſchen Arbeiterbevölkerung ſofort um
mehr als 100 Millionen Mark jährlich und dagegen bietet kein
8,8 eines Flottengeſetzes ausreichenden Schutz Die Gefahren
einer ſtärkeren Velaſtung der breiten Maſſe deraufwenden muß als dem Ertrag ſeiner Arbeit entſpricht die

Nachdruck verboten

Berliner Hrief
Berlin 3 Febr

Die Fahne die über dem Palaſt Hotel flatterte iſt eingezogen
der Transvaalſche Geſandte der dieſe Woche über ſür alle
Stammtiſche Berlins den Hauptgeſprächsſtoff abgeben mußte
iſt abgereiſt man ſagt nach Petersburg Die höheren Reporter
die man hierzulande Jnterviewer nennt können ſich beruhigen
Sie brauchen unn nicht mehr im Vorraume des Hotels zu
warten bis ihnen bedeutet wird daß Excellenz wohl ſo bald
nicht zurückkommen werde oder daß Excellenz leidend ſei und
nicht empfangen könne Dr Leyds hatte mehr zu thun als
immer und immer wieder den Vertretern aller möglichen
Blätter die doch auch ihr Jnterview haben wollten daſſelbe
zu ſagen was er ſchon ein paar mal geſagt hatte und daſſelbe
zu verſchweigen was er ſchon mehrfach verſchwiegen hatte
Er hatte Konferenzen mit dieſem und Beſprechungen mit jenem
und er hatte vieles hin und her zu denken wie dies wohl
wär wenn das nicht wär und wie ſchließlich am Ende doch
alles anders kommen würde als dieſer oder jener ſich dächte
Denn die Queen denkt und Ohm Paul lenkt ünd der Himmel
iſt hoch und Prätorig weit
Auch in der inneren Politik geht alles ſeinen ruhigen gemäch

lichen Gang Man will ſich nicht allzu ſehr aufregen weder
im Reichstag und Landtag noch im Publifum Man ſpart
ſeine Kräfte auf die große Flottenvorlage aber trotz der zahl
reichen Artikel die in den Zeitungen fortgeſetzt darüber zu finden
ſind wird das Publikum nicht recht warm weder dafür noch
dagegen Das Neneſte iſt daß die Schulen in die Propaganda

ame geleitete Knaben und Mädchenſchule im vornehmen Weſten
n der Keithſtraße wollen öffentliche Anfführungen veranſtaiten

deren Ueberſchüſſe zu Gunſten der Reichsmarine geſtiftet werden
ſollen Man fahndet ſchon nach früheren Schülerinnen die
dramatiſches Talent haben Welche hervorragenden patrio
iſchen Meiſterwerke der Lilteratur für dieſen Zweck ins Auge
h ſind entzieht ſich noch den Blicken des armen zahlenden
lebs Aber man meint daß jedenfalls die Eltern und Ver

wandten der Schüler und Schülerinnen ſo weit ihnen an dem
ohlwollen der Lehrer und Lehrerinnen gelegen iſt in Scharen

Bevölkerung mit neuen oder höheren indirekten Abgaben

herbeiſtrömen werden um den patriotiſchen Kunſtgennß zu
erdulden So hofft man aber es iſt mit Hoffen und Harren
ſo eine Sache Wer Privatſchulverhältniſſe kennt der weiß
daß den Leitern derſelben oſt mehr an dem Wohlwollen der

Jnitiative aber liege in erſter Linie bei den Einzelſtaaten und hängen darnach viel weniger mit dem Wachfen des
Marineetats als mit der allgemeinen Macht
ſtellung des Agrarierthums zuſammen Daß dieſe
Machtſtellung aber nicht verringert wird wenn die Fiotten
vorlage fällt bedarf keiner weiteren Ausführung Die Agrarier
würden glückſelig ſein wenn die Vorlage im Relchstage ab
gelehnt würde nachdem ſie dafür geſtimmt haben Denn erſtens
ſagt ihnen ihr agrariſcher Jnſtinkt daß eine ſtarke Flotte mit
dem Begriff eines Agrarſtaats ſchlecht verträglich iſt daß ſie
deshalb vom agrariſchen Jntereſſenſtandpunkte aus das
Scheitern der Vorlage nicht zu beklagen haben und ſodann
dürfen ſie hoffen bei Neuwahlen unter dem Schutze der Kriegs
flagge die beſten Geſchäfte zu machen Dieſe Flagge würde ihre
agrariſche Waare ausgezeichnet decken Jede Befeſtigung der
politiſchen Machtſtellung unſeres Agrarierthums bedeutet aber
eine wachſende Gefahr der protektioniſtiſchen Ausbeutung des
Arbeiterſtandes aus dem die Sozialdemokratie ſich rekrutirt
Es könnte deshalb leicht dahin kommen daß die Arbeiterbevölke
rung die man ſeitens der Sozialdemokratie nicht der eventuellen
Gefahr einer Deckung der Marinemehrkoſten durch indirekte
Steuern ausfetzen will das Mehrfache dieſer Mehrkoſten in der
Form agrariſcher Schutzzölle und Liebesgaben aufzubringen
hätte nachdem ein ſogenannter Sieg über die Flottenvorlage
erfochten wäre Vestigia terrent man denke an das Jahr 1887
Keinem Zweifel kann es andererſeits unterliegen daß in dem
ſelben Maße wie die Linke von der Oppoſition gegen die Flotten
verſtärkung zurücktritt auch ihr Einfluß bei der Regelung der
Koſtenfrage wachſen muß Die auf S 8 des Flottengeſetzes ge
ſlützten Beſtrebungen das was etwa in der Zukunft durch neue
Steuern aufzubringen iſt nicht mittels indirekter Steuern zu
erheben ſondern durch direkte Steuern z B durch eine Reichs
einkommenſteuer oder eine Reichserbſchaftsſteuer
erſcheinen keineswegs gusſichtslos Man muß nur nicht vorber
durch eine falſche Politik die Gegner der Erhöhung indirekter
Steuern geſchwächt haben

Jn der Münchener Allg Ztg veröffentlicht der frühere
elfäſſiſche Unterſtaatsfekretär Pr Mayr der Vater des
Tabakmonopols einen langen Artikel Ueber Flotte und
Finanzen Er meint es beſtänden geradezu krankhafte Vor
urtheile über die Wirkung indirekter Verbrauchsabgaben Die
Tabakſtener in der Ausgeſtaltung der Fabrikatſteuer ſel für
alle Fälle eine von den großen Steuerreferven des
Reiches Von geringerer Bedentung ſei eine Erhöhung der
Bierſteuer Dagegen ſind ſehr im Auge zu behalten jene Er
gänzungsſtenern welche unter der Vorausſetzung ausgiebiger
Luxusbeſteuerung durch den Zolltarif geboten erſcheinen auch
die Schankſteuer die im Anſchiuß an die Gewerbeſteuer
als Landesſteuer eingerichtet werden könnte bleibt in Reſerve
Eine Erhöhung der Zuckerſteuer wäre zweifellos im Nothfall
möglich doch käme eine ſolche nur in letzter Linie in Frage
Einer mäßigen Erhöhung wären auch Börſen und Lotterie
ſteuer zugänglich und in allerletzter Reſerve ſtänden unter den
Verkehrsſteern immer noch die Quittungsſteuer und
die Jnſeratenſtener Ein allerletztes Steuerbouquet Da
ſo viel Steuerreſerven noch immer vorhanden giebt
es nach Dr Mayr kein ernſtes finanzielles Bedenken gegen
über dem neuen Flottenplan

Geſetz und Recht

Zu dieſem erſt geſtern anläßlich eines Magdeburger Falles
von uns behandelten Thema liegt uns heute in einem Urtheil
des Bremer Landgerichts gegen den Redacteur der Nordd
Volksſtimme ein Seitenſtück vor Das Bremer Gericht erblickte
eine ſtrafbare Handlung darin daß Leute die anſtändige Frauen
in unfläthigfter Weiſe beläſtigt hatten Rüpel genannt wurden
Jn der jetzt vorliegenden Urtheilsausfertigung wird feſtgeſtellt

der Landbriefträger bekommt monatlich 50 Mark alſo kommt
auf die Wormditt Schlobittener Poſt 16,66 eder 16,67 Mark
macht täglich über 50 Pfennig nun bekommt aber Wormditt
bei Schlobitten täglich blos eine Zeitung und ſelten einen Brief

Eltern gelegen iſt Ja wenn die königlichen und ſtädtiſchen alſo kommen wir nicht auf die Koſten
Schulen dem Beiſpiele folgen wollten Aber deren Direkloren
ſind zumeiſt der Anſicht daß die Schulen zum Lernen und nicht
zum Theaterſpielen da ſind

Eine kleine Unterbrechung in dieſem Abwarten gab uns unſer
Verhältniß zur Reichspoſt Unſer Generalpoſtmeiſter der vom
April ab ohne die Konkurrenz der Privatpoſt arbeiten kann
hat es für gut befunden die Leerung der Briefkäſten zu än
dern Wir bekamen eine neue Leerung um 12 Uhr nachts und
dafür wurde uns die Frühleerung um 4 Uhr entzogen Früher
wurden die Briefe die während der Nacht in die Käſten ge
langten in Berlin mit der erſten Poſt beſtellt oder falls ſie
nach auswärts gingen mit den Frühzügen befördert Jetzt ge
langten ſie in Berlin erſt um 11 oder 12 Uhr zur Ausggabe
und die auswärtigen Briefe erlitten gleichfalls ſtarke Ver
ſpätungen Die Berliner Preſſe nahm dieſe Verſchlechternng
zunächſt merkwürdig kühl auf Sogar freiſinnige Blätter meinten
auf die paar Anſichtspoſtkarten die nachts in den Kneipen ge
ſchrieben würden käme es nicht an Sie mußten erſt allmälig
durch Zuſchriften aus ihrem Leſerkreiſe belehrt werden daß es
ſich auch um ernſte Briefe handelte die ſo vernachläſſigt wür
den Ja es ſind gewöhnlich gerade ſehr wichtige Briefſchaften
deren Abfaſſung ſich der tagsüber beſchäftigte Menſch auf
die ſtillen Abend und Nachtſtunden anfſpart und die Ver
nachläſſigung dieſer Schriftſtücke wird um ſo herber empfnunden

Durch einen Zufall gelangte ich zur Kenntniß des poſtaliſchen
Gedankenganges der zu dieſem reformatoriſchen Vorgehen ge
führt hatte Einer der anſcheinend in die Gebarung des
Reichspoſtamts un war rechnete mir vor wie viel jede
Kaſtenleerung in Berlin koſte wie viel Briefe durchſchnittlich
zwiſchen 12 und 4 Uhr nachts aufgegeben würden und wie
infolgedeſſen die Poſt bei der Frühleerung nichts verdiene Jch
habe die Zahlen vergeſſen es war die bekannte Schulmädchen
berechnung wenn 7 Eier 55 Pfennig koſten wie viel koſtet
dann 23 Ei Man könnte ebenſo gut rechnen der Land
briefträger der die Poſt nach Wormditt bei Schlobitten mit
nimmt hat täglich ſagen wir 30 km zu laufen davon kommen

Jn der Reichstagskommiſſion beſtritt Herr v Podbielski daß
die Briefbeſtellnng in Berlin verſchlechtert ſei und vor dem
Plenum wo dieſer Punkt nur nebenbei geſtreift wurde erklärte
er es ſei ihm ſelbſtverſtändlich am liebſten wenn jeder Brief
ſo ſchnell wie möglich beſtellt würde Als aber die Preſſe mit
immer ſtärkerem Geſchütz und mit Beweiſen vorrückte wurde
doch eine neue Frühleerung zwiſchen 5 und 6 Uhr eingelegt
Das bezeichnen ſogar freiſinnige Zeitungen als eine weitere
Verbeſſerung Pardon es iſt nur das halbe Wiedergutmachen
einer Verſchlechterung

Wenn das ſo weiter geht daß die freiſinnigen Abgeordneten
die mit Mühe und Noth die Sozialdemokraten behanpten
ſogar hämiſch der eine mit Unterſtützung der Poſtbeamten
in Berlin gewählt ſind ſich um die Berliner Jntereſſen nicht
kümmern ſo wird man wohl bei ſpäteren Wahlen ſich die
Herren etwas mehr darauf anſehen müſſen ob ſie außer
den allgemeinen Parteiintereſſen auch die Reichshauptſtadt
vertreten wollen Gewiß iſt der Abgeordnete nicht nur
der Abgeordnete eines Wahlkreiſes ſondern des ganzen
Volkes aber er braucht deshalb die Jntereſſen ſeines l
kreiſes nicht e vernachläſſigen Berlin befindet ſich ſeit Jahren
in der Defenſive aus Berlins Epidermis will jeder Riemen
ſchneiden bald iſt es die Poſt bald die Eiſenbahn bald iſt es
der Fiskus bald die Schatulle Berlin wird ſtets hintangeſett
dagegen ſoll Berlin immer bluten und wer einen Orden oder
einen Titel haben will der brütet eifrig nach ob nicht irgend
wem ein Gefallen geſchehen könnte für den dann Berlin die
Koſten tragen ſoll Wir brauchen wirklich Leute die ihren
Mund am geeigneten Orte aufthun und die auch gelegentlich
einmal den Spieß umkehren Es geſchieht damit ein gutes
Werk denn ſonſt haben die Sozialdemokraten recht wenn ſie
uns auslachen

Die chimäriſchen Ententeichprojekte die vor zehn Jahren zum
allgemeinen Gaudinm aufkamen ſind zerfloſſen aber damit tſt
die Vexrſchönerung der Umgebung des Schtoſſes durchaus nicht
um Stehen gekommen Der Uebergang vom kurfürſtlich

auf Wormgitt bei Schlobitten 10 km alſo der dritte Theil öniglichen Berlin zum kaiſerlichen vollzieht ſich jetzt in ruhigen



daß der Wahrheitsbewels für die behaupteten Thatſachen er
dracht ſel dann aber helßt r Thſler als Adel d 0 alz

e E der Thäter als Rüpel d h az nratgipung den Ausſchreltungen geneigtrn wen die zu rohe IW gte ſo ſt Adhlne derſelbe daß der An
geklägie ſich der Ehrverleßig bewußt geweſen ſein mußte
und es beſieht kein Recht deshalb gegen einen anderen Schimpf
worte zu gebrauchen weil dieſer ſich einer ſtrafbaren oder
moraliſch verwerflichen Handlung ſchüldig gemacht hat

Alſo jemand der eine Handlung begangen hat die mit dem Aus
druck rohe Ausſchreitung doch gewiß nicht zu ſcharf charakte
riſirt iſt ſoll nicht als ein Menſch bezeichnet werden dürſen der

1 rohen Ausſchreitungen geneigt iſt Das iſt eine juriſtiſcheLontt die herzlich wenig Verſtändniß finden wird

Nach dieſer Logik, ſo meint die Frkf Ztg die ſich heute
ebenfalls mit der Angelegenheit beſchäftigt würde jemand der
einen Mord begangen hat gegen den Skaatsanwalt wegen Be
leidigung klagen können der ihn in einem Steckbrief einen
Mörder nennt d h einen Menſchen der zum Morden geneigt
iſt und die ganze Spitzbubenzunft könnte ſich das Vergnügen
machen gegen Gerichte Polizei und Preſſe klagend vorzugehen
wenn Angehörige der Zunft die geſtohlen eingebrochen ge
raubt haben deshalb Diebe Einbrecher und Räuber genannt
würden Der Bremer Fall enthält ſeine beſondere Charakte
riſtik noch dadurch daß die gerügte und erwieſene rohe Aus
chreitung ſelbſt ungeahndet geblieben iſt weil nicht die Per
onen ſondern nur ihr Stand feſtzuſtellen war daß dagegen
die Mittheilung der Ausſchreitung und die Charakteriſirung
der unbekannten Thäter zur gerichtlichen Beſtrafung geführt
hat Glaubt man auf ſolche Weiſe zur Hebung des Rechts
dewußtſeins beizutragen Je eher ſolche Entſcheidungen durch
die höhere Jnſtanz korrigirt werden um ſo beſſer ſür die
Rechtspflege

Politiſches

Die Kanalvorlage wird nach der Köln Ztg ſpäteſtens
in 6 Wochen dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſein Die preu
ßiſche Staatsregierung werde alles aufbieten ihr die Mehrheit
im Landtage zu verſchaffen eine Verwerfung der Vorlage werde

e denteno ſein mit der Auflöſung des Abgeordneken
aufe

Der Trinkſpruch des Erzbiſchofs von Köln ge
legentlich der Kaiſergeburtstagsfeier in Paderborn ſollte be
kanntlich eine warme Empfehlung der Flotte enthalten haben
doch war die Germania alsbald mit einem entſchiedenen Dementi
bei der Hand Jetzt wird der Wortlaut des Trinkſpruchs von
dem in Paderborn erſcheinenden Weſtf Volksbl mitgetheilt
und da ift allerdings nichts von der Flotte geſagt Weitere Be
achtung verdient höchſtens folgende Stelle daraus

Möge auch im Laufe des Jahres noch ſo viel darüber ge
ſtritten worden ſein ob nicht etwa die politiſchen Ziele
die der Kaiſer verfolgt zu hoch geſteckt und die Aufgaben
die dem Staate und dem Volke daraus erwachſen zu weit
tragend ſeien heute iſt der Blick nur auf die perſön
lichen Vorzüge des geliebten Herrſchers gerichtet heute
gedenken alle nur ſeiner aufrichtigen landesväterlichen Ge
ſinnung ſeiner begeiſterten Hingebung an die Wohlfahrt und
die Ehre unſeres theuren deutſchen Vaterlandes ſeiner über
alles Lob erhabenen Friedensliebe und des ritterlichen
Slaubensmuthes womitzker vor aller Welt öffentlich und
ſeierlich zu ſeinem Gott und Erlöſer ſich bekennt

Wie hiernach der neulich mitgetheilte Bericht der Rh W Ztg
entſtehen konnte iſt allerdings räthſelhaft Als bloßer ſchlechter
Scherz wäre die Sache denn doch zu plump und rückſichtslos

Dem Autoritäts Kultus den unſere Alldeutſchen
r u Konſervativen mit dem Namen des erſten Reichs
anzlers treiben werden von dem konſervativen Reichsboten

einige ſunkelnde Lichter aufgeſetzt
Es gehört ſo ſchreibt das Blatt in einem Bismarck

als Kolonialpolitiker betitelten Aufſatz zu dem Stil
eines Theiles der Preſſe die in hervorragender Weiſe Erbin
und Vertreterin des Bismarck ſchen Geiſtes ſein will an
unſerer jetzigen auswärtigen Politik kein gutes Haar zu laſſen
unter Bismarck war nur Licht alles gelang jetzt iſt nur
Schatten es geht gar nicht mehr vorwärts Es erſcheint dort
kaum ein die änßere Politik betreffender Artikel worin nicht
die Todtenklage über Bismarck angeſtimmt würde Wie
hyſteriſche Frauen und ſonſtige Nervenkranke ihrem Arzte und
jedem der es ſonſt hören oder nicht hören will immer wieder
daſſelbe Lied vorſingen ſo weinen dieſe Vertreter des großen
Mannes unabläſſig Ja unter Bismarck waren paradieſiſche
r jetzt aber iſt das Leben nicht mehr werth gelebt zu
werden

Jeder Zuſatz würde dieſe treffliche Charakteriſtik nur ab
ichwächen

Parlamentariſches

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die Thätigkeit der Phpſltall i ten en Reichsanſtalt von
Sommer 1897 bis Ende 1899 zugegangen Die Räume der
Anſtalt nehmen das Viereck zwiſchen der March Guericke

h ängeſunden Bahnen etwas ſchneller als das in früheren Zeit
hänſten geſchrhen wäre aber doch nicht haſtiger als es unſerer
anch im übrigen rapide fortſchreitenden Entwicklung entſpricht

Wenn die Wogen hoch gehen munkelt man von allerlei böſen
Dingen man ſpricht davon das Schloß mit einer Mauer zu
umgeben u dergl m Jetzt iſt davon blos ein ſchmaler Garten
ſtreifen von ſechs Metern Breite übrig geblieben den die Stadt
an der Seite des Schloßplatzes und an der der Schloßfreiheit
ankegen will nach dem Luſtgarten zu befindet ſich bekanntlich
ſchon ſeit Jahrhunderten eine Gartenterraſſe und die vierte
Seite liegt an der Spree Der grüne Streifen würde vom
Schloßplatz immer noch maſſenhaft Platz ſür den ſtarken
Wagenverkehr übrig laſſen an der Seite der Schloßfreiheit
ſollte man ihn aber lieber etwas ſchmäler halten damit es kein
Engpaß wiyd Jm übrigen iſt der Wunſch nach einigen kleinen
Anpfkanzungen ſel es min daß er von den Schloßkewohnern
ausgeht oder auch von der Stadt die an der Verſchönernng
der Schloßumgebung ihr Theil mitgearbeitet hat ein ziemlich
harmloſer und wird wenig Aufregung verurſachen

Mit diefen Anlagen werden wohl die Veränderungen in der
nächſten Nähe des Schloſſes für eine Zeitlang abgeſchloſſenſein und wer Berlin eine Reihe von Jahren nicht geſehen er

für den lohnt es ſchon einmal herüberzukommen Die kleinen
Hänschen an der Langen Brücke ſind abgeriſſen und der Marſtall
hat eine neue Faſſade bekommen das Kaiſer Wilhelms Denkmal
iſt an die Stelle der unſchönen Schloßfreiheit getrelen der
Schloßbrunnen ziert den Schloßplatz der neue Dom iſt
äußerlich wenigſtens fertig und wer den alten gekannt hat
wird milder geſtimmt ſein als die mancherlei Kritiker die
natürlich auch den neuen nicht mögen die drei Spreebrücken
in der Nähe des Schloſſes haben neue Geſtalt bekommen und
auch die neuen Muſeen auf der Nordſpitze der nach ihnen
benannten Jnſel kommen ſchon gus dem Gröbſten herans An
die äußerſte Spitze kommt bekanntlich ein Denkmal Kaiſer
Friedrich s Es iſt alles großartiger und pomphafter geworden
und die älteren Sehenswürdigkeiten beiſpielsweiſe das Denkmal
des Großen Kuxfürſten und das alte Muſenm werden faſt

erdrückt Karl Miſchke

Werner Siemens und Frauenhoferſtraße ein Ueber dieſela Lage der Anſtalt helßt 4 er Denfſchrift

elder iſt die Befürchtung in Erfüllung gegangendaß Störungen für rig und elektriſche Arbeiten durch

den elektriſchen Oberleltungsbetrieb der aßenbahnen ent
ſtehen würden Die erſten Andeutungen ſolcher Störun
ge entſtanden in dem Augenblick wo auf der Berliner Ring
ahn theilweiſe dieſer Betrieb eingeführt wurde trotz einer

Entfernung von mindeſtens vier Kllometern ſie ſteigerten
ſich in dem Maße wie der Oberleitungsbetrieb ſich ausdehnte
und näher rückte Es iſt mit Sicherheit zu ſagen daß ohne
die Schutzmaßregeln welche die Reichsanſtalt wenigſtens für
ihre nähere Umgebung beantragen mußte der Gebrauch
einer Magnetnadel ſo gut wie unmöglich ge
worden wäre

Der ſozialdemokratiſche Abg Albrecht unterſtützt von
ſeinen Fraktionsgenoſſen brachte im Reichstage zu dem ent
ſprechenden Bericht der Petitionskommiſſion den Abänderungs
antrag ein der Reichstag wolle beſchließen die Petition betr
die kommunale Beſteuerung der Konſfumvereine dem
Herrn Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm am Donnerstag nach mehrtägigen Berathungen die
Regierungsvorlage betr die Umgeſtaltung des Gerichts
vollzieherweſens an Es wurden die Anträge des Abg
Peltaſohn freiſ Vg auf Erhöhung der Anfangsgehälter der
Gerichtsvollzieher unter Wegfall der Schoffung einer zweiten
Kategorie von Gerichtsvollziehern auf 1800 und eventuell
Feſtſetzung dieſes Anfangsgehalts für die zweite Kategorie auf
1500 M ſowie ähnliche Anträge der Abgg Dr am Zehnhoff
und Genoſſen abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen
Ferner gelangte eine von Mitgliedern aller Parteien unterſtützteReſolution zur Annahme daß der Gebührenantheil ſo bemeſſen

werden ſoll daß nach Abzug der feſtzuſtellenden Aufwands
koſten dem Gerichtsvollzieher 10 Proz von der Einnahme ver
bleiben daß ferner für die nächſten ſünf Jahre das bisherige
Einkommen bis zum Betrage von 4500 M bedingungslos
garantirt werde jedoch mit der vom Jnſtizminiſter gemachten
Einſchränkung daß die Zeit ſich nach der am 1 April 1900 be
ſtehenden Dauer des Amtes des Gerichtsvollziehers beſtimmt
Endlich wurde die Stellung des Gexvichtsvollziehers dahin
fixirt daß er nicht zu den groben Geſchäflen des Gerichtsdieners
und nur ausnahmsweiſe zur Vertretung eines Gefängniß
aufſehers herangezogen werden ſollte

Auch der in der Erſatzwahl für den kanalfreundlichen
Landrath v d Groeben in OletzkoLyck gewählte konſervative
Gutsbeſitzer Reck wird nach königsberger Mittheilungen für
die Kanalvorlage ſtimmen

Parteinachrichten

Das ganze Deutſchland muß es ſein des der Bund der
Landwirthe ſeiner Organiſation unterwerfen will Aber die
ſüddeutſchen Landwirthe wollen ihm nur ſchwer ins Garn
gehen Jn der Pfalz legen die agrariſchen Bauern Werth
darguf einen ſelbſtändigen Bund zu bilden Darobd
großer Verdruß bei den Herren von Vorſtande des Bundes der
Landwirthe Die Beurtheilung ob das zweckmäßig iſt oder
nicht, ſchreibt der Bundesvorſitzende Abg Dr Roecſicke in einem
offenen Briefe muß ich den pfälziſchen Vertrauensmännern des
Bundes überlaſſen Ebenſo muß ich ihrem Urtheil vollkommen
den Ausdruck der Freude darüber überlaſſen daß die Pfalz ſich
hierbei bezüglich der Aufbringung der bei der Wahl aufzuwen
denden Wahlkoſten beſſer ſtehen würde Nach meiner Kenntniß
könnte ich dieſer Anſchauung nicht beipflichten Die letzte
Aeußerung läßt mit genügender Deutlichkeit erkennen daß auch
die ſüddeutſche Agitation des Bundes ans norddeutſchen Kaſſen
ſubventionirt wird Daher wohl auch das Mißtrauen gegen
den preußiſchen Junkerbund

Kirche und Schule
Vor kurzem wurde durch gerichtliches Urtheil eine Kirchen

gemein de gezwungen die Beifetzung der Aſchenreſte
eines ihrer Mitglieder in das Familien Erbbegräbniß zuzulaſſen
Dieſe intereſſante Rechtsfrage iſt neuerdings von der Civilkammer
des Landgerichts Hagen wieder bejaht worden Die Kirchen
gemeinde hatte der Wittwe unterſagt auf ihrem Erbbegräbniſſedie Urne die die Aſche des feuerbeitatteten Ehemanns enthielt
beizuſetzen ſo lange die Feuerbeſtattung in Preußen verboten
ſei Durch wen denn Vier Wochen ſpäter beſchloß die
Kirchengemeinde die Aufnahme von Aſchenreſten in Erbbegräb
niſſen zu verbieten Das Gericht das der Klägerin ein ding
liches Nutzungsrecht an dem Erbbegräbniß zubilligte erkannte
an daß die Kirchengemeinde das letztere einzuſchränken beſugt
ſei alſo die Beiſetzung von Aſchenurnen ausſchlleßen könne dieſe
Beſchränkung habe aber ſchon bei Ueberlaſſung des Erb
begräbniſſes an die betr Eheleute erfolgen müſſen nicht erſt
nach der Klagezuſtellung Die Frage ob die Beiſetzung von
Aſchenreſten dem überlieferten chriſtlichen Herkommen zu
widerlaufe hat das Gericht verneint da ja auch die
Aſchenreſte der bei Feuersbrünſten uſw Umgekommenen beigeſetzt
würden Zu trennen ſeien die Begriffe Beiſetzung und Ein
äſcherung Aber auch die letztere laufe dem chriſtlichen Her
kommen nicht zuwider Die Anſichten der kirchlichen Behörden
ſelbſt über die Einäſcherung von Todten ſeien ſchwankend die
Mitwirkung des Geiſtlichen könne zwar verſagt werden

nicht aber die Beſtattung der Reſte eines reren
das eines ehrlichen Todes geſtorben ſei und gegen deſſen Lebens
führung ſich nicht das Mindeſte ſagen ließe Die von Jahr zuJahr zunehmende Zahl der Anhänger der Feuerbeſtattung h
einen ſicheren Schluß darauf zu daß auch innerhalb kirchlich und
chriſtlich geſinnter Kreiſe die Feuerbeſtattung nicht als eine
chriſtlicher Sitte zuwiderlaufende Handlung angeſehen wird
Aus allen dieſen Gründen wurde die Kirchengeweinde
koſtenpflichtig verurtheilt zu geſtatten daß die Urne
mit den Ueberreſten des Verſtorbenen in deſſen Erbbegräbniß
beigeſetzt werde

Soziale Angelegenheiten

Zur Leutenoth will die Germania wiſſen daß die
Regierung geneigt ſei dauernd 40,000 polniſche Arbeiter
in das Land hineinzulaſſen alſo nicht blos während der
Sommer und Herbſtſaiſon Auch dieſes kleine Mittel wird
die lieben Agrarier nicht zufrieden ſtellen

Ueber die Lage der Kellner und ſonſtigen Angeſtellten
im Gaſtwirthſchafis Betriebe hat die Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtit in jahrelanger Arbeit Erhebungen ange
ſtellt und Maßnahmen zur Beſeltigung der Mißſtände berathen
Die Unterſuchungen ergaben daß
12 Prozent weniger als 14 Stunden gegen 39 Prozent aber
über 16 Stunden beſchäftigt ſind Die Kommiſſion hat ſich im
Dezember über beſtimmte Vorſchläge zur Regelung der Arbelts
t geeinigt die unn dem Bundesrath unterbreitet werden

ieſe Vorſchläge gehen dahin daß für Kellner Kellnerinnen
Lehrlinge Köche Kochlehrlinge einen Theil der Köchinnen und
Mamſells eine Ruhezeit von acht Stunden täglich
die noch an 60 Tagen im Jahre um eine Stunde verkürzt
werden darf und außerdem wöchentlich eine Ausgehzeit von
ſechs Stunden vorgeſchrieben werden ſoll Ferner ſoll den ge
ſchützten Perſonen in den Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein
wohnern alle drei Wochen ſtatt der Ausgehzeit von ſechs
Stunden ein freier Tag bewilligt werden Weiblichen
Perſonen unter 18 Jahren ſoll das Bedienen der Gäſte unter
ſagt werden und ſür Kellner und Köche im Alter unter
16 Jahren die Arbeit in der Zeit yon 10 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens verboten werden Küächenmädchen unter 16 Jahren
ſollen die ganze Nacht beſchäftigt werden dürfen Dos Reichs
verſicherun asamt das ſich gleichfalls mit der Angelegenheit

von den Kellnern nur etwa 2

befaßt hat ſchlug die Feſtſetzung einer MindeſRubederen Dauer für Erwachſene wenigſienß a e e
jugendliche und weibliche Perſonen wenigſſens zehn Stunden t
beiden Fällen 7 die Wege nach und von der Arbeitsſitt t
gerechnet zu betragen hälle Außerdem empfohl das e
Geſündheitsamt die regelmäßige Wiederkehr von Rudetogen

Heer und Flokte
Die Bahnhofswirthe ſind von den Eiſenbahndirektveranlaßt worden auf den größeren zur Einnahme en e

ſriſchungen militäriſcherſeits beſtimmten Anhaltepuntkien
ſowie auf den Abgangs und Ankunftsſtationen außerhaks
der Warte und Bewirthungsräume Speiſen und Getkänte
unter Ausſchluß von Branntwein für die Mannſchaften ſeil
zuhalten um Ausſchreitungen vorzubengen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Daß das engliſche Volk alle Unglücksnachrichten die vom
engliſchen Kriegsſchauplatze eintreffen mit einem gewiſſen
Sloizismus aufzunehmen pflegt wird ſeiner bewunderns
werthen Kaltblütigkeit zugeſchrieben obwohl ſich gerade dieſe
den Neid aller Choleriker erregende Tugend auf höchſt einfache
Urſachen zurückführen läßt Es mag abſurd klingen aber es
iſt ſo daß die Mehrzahl aus den bürgerlichen Kreiſen Eng
lands ſich des Krieges überhanpt noch nicht richtig bewußt
wurde Die Londoner Zeitungen wiederholen immer und immer
wieder daß der Schauplatz der Ereigniſſe 9000 Kilometer von
der engliſchen Küſte entfernt ſei wer kann es da dem ſicher in
ſeinen vier Pfählen hauſenden Bürger verdenken daß er bei
der Lektüre der Vorgänge in Südafrika ſo bedauernswerth ſie
auch ſür ſein Vaterland ſein mögen nicht aus der Faſſung
geräth Selbſt die Niederlagen Buller s rauben den guten
Lenten nicht ihre Ruhe ſie begnügen ſich damit die Weisheit
ihres Morgenblattes zu der ihrigen zu machen und die Noth
wendigkeit einer weiteren Sendung von 100,000 Mann nach
dem Kriegsſchanplatze anzuerkennen Aber ob dieſe auchſexiſtiren
davon haben ſie keine Ahnung Angenommen es gäbe ſelbſt
noch zweimal 50,000 Milizen in dem Vereinigten König
reiche ſo iſt damit noch lange nicht geſagt daß man
auch nur einen Mann über das Waſſer ſchicken kann
denn das Geſetz ſchreibt für den Dienſt außer
Landes die ausdrückliche Zuſtimmung der Offiziere mid
Soldaten vor Wie viele aber werden Luſt haben jetzt nach
Afrika zu gehen Jn vereinzelten Fällen weiß man ſich
übrigens zu helfen Vor etwa 14 Tagen wurde ein Bataillon
Miltzen nach Kapſtadt eingeſchifft während die Lente glaubten
es ginge nach dem Mittelmeer oder nach Malta Sie waren
einfach vorher betrunken gemacht und dann gefragt worden ob
ſie Luſt hätten im Auslande d h in den Kolonien zu leben
Natürlich glaubten die von den Geiſtern des Alkohols beſeſſenen
es handelte ſich um Gibraltar oder Aegypten und ſagten ja
Sofort wurden die unglücklichen Opfer daun in eine Kaſerne
konſignirt betäubt wie ſie waren in einen Eiſenbahnzug gepackt
deſſen Waggonthüren man ſorgfältig verſchloß und im Hafenort
augelangt unter militäriſcher Escorte an Bord gebracht Alſo
auf die Milizen iſt nicht zu rechnen und die 220,000 Frei
willigen das ultimum refugium haben weder brauch
bare Offiziere noch ausreichende Armirung denn England
das Land wo Eiſen und Kohle wachſen muß Geſchoſſe auf
dem Kontinent kaufen Es bezieht Granaten aus Spanien
gerade ſo als ob es Kohle in Griechenland kaufte Und trotz
alledem betet der edle Brite ſeiner Zeitung nach es wäre alles
da um den Krieg fortzuſetzen und dieſes uuerſchütterliche
Vertrauen ſtellt die vielgerühmte engliſche Kaltblütigkeit dar
die ſich im Grunde genommen als ganz etwas anderes
charakteriſirt

Einen recht tiefen Einblick in die Un zulänglichkeit der
engliſchen Kriegsverwaltung läßt die Thatſache thun
daß man die Truppen mit einem Gewehr ausgerüſtet ins Feld
ſchicken konnte welches eine der elementarſten Anforderungen der
Kriegsbrauchbarkeit nämlich ein korrektes Zielen infolge mangel
hafter Viſirvorrichtungen abſolut vermiſſen läßt Die Säche
klingt fo unglaublich daß wir es vorziehen den Gewährsmann
der ſie in der St James Gazette zur Sprache bringt ſelbſt
reden zu laſſen Derſelbe ein Herr M J Jeffery ſchreibt dem
genannten Blatte

Der Umſtand daß das Gewehrfeuer unſerer Truppen in
Südamerika dem Feinde fo geringen Schaden zugefügt hat
muß viele Leute hierzulande in Erſtannen geſetzt haben Jn
den letzten zwei Jahren habe ich mehrſach öffentlich darauf
aufmerkſam gemacht daß die Viſirung der Lee Matford und
Lee Enfield Gewehre unkorrekt war aber die zuſtändigen Be
hörden nahmen davon keine Notlz Jetzt hat man auf einmal
entdeckt daß ein ſehr ſchwerer Fehler begangen worden fund
die Regierungsfabriken zu Enſield arbeiten Tag und Nacht
auch Sonntags um neue richtig funktionirende Viſirußgen

berzuſtellen oMit den bis jetzt an unſere Truppen ausgegebenen Gewehren
war es unmöglich mittels Centrumszieles eine Scheibe von

r r u irgend eine Entfernung zwiſchen 200 und
ards zu treffene nd Frie n Polen e

wiſſenſchaftliches Jndividunm erklärte es für enswerihT t ter leichten Linksabweichung des Geſchoſſes von
dem Zielpunkte auf 1000 Yards Entfernung das Viſirkorn be
trächtlich links von der Mitte des Gewehrlanfs angebracht
würde

Das geſchah mit dem Ergebniß daß unter Hundert
tauſen den von Magazingewehren nur ein paar
imſtande ſind auf Entfernungen von 290 bis 800 Yards
die Mannesbreite zu treffen Und bei den paar Ge
wehren welche zufällig recht ſchießen hat es ſich ausnahmslos
herausgeſiellt daß ſie eine fehlerhafte Schaftung hatten deren
Effekt den Fehler der Viſirung bis zu einem gewiſſen Grade
aufhob

Um auf 300 Yards den Kopf zu treffen muß man mit
dem Folernngsgewehre 15 Zoll links halten und auf 500 Yards

5 ZoMan hätte meinen ſollen daß der Viſirungsfehler längſt auf
der Schießſchule von Hythe hätte entdeckt werden müſſen indeß
blieb es der Yeomanry vorbehalten dieſen Fehler zur Kenntniß
des Kriegsamtes zu bringen

Jn der Kapkolo nie ſind gegen ſolche Kapburen die mit
den Buren ſympathiſiren Hochverrathsprozeſſe ein
geleitet worden Die Central News melden darüber ans
Modder River vom Montag Hier fand heute die Eröffunng
des Einleitungsverfahrens gegen den Koloniſten Michau ſtatt
Dieſer gehört nach Haaſtorf und war aſſiſtirender Sekretär des
Kimberieyer Zweiges des Afrikanderbonds Er iſt Grund
beſitzer in der Gegend Michau iſt des Hochverraths be
ſchnidigt Der Prozeß erregt großes Jntereſſe Daſſelbe
Blatt meldet aus Kapſtadt vom Montag Ein anderer Hoch
verrathsprozeß gegen einen Koloniglburen aus Donglas fand

eute ſigit Er wurde beſchuldigt bei der Zerſtörung derierhenen Beihilfe geleiſtet zu haben und war da er hin

Reichs

e ee

ee

c e

ee

ringe
nimn
Mod
Todt
Verh



er
für

ttte
h

nen
a
erkö
ule
eil

T

n

en
ob

n

a

ne
kt

rt

e e

den verdä
wor t

er Frank
i e Darſtellung

chtig ſchlen in Unterſuchungöhaft genommen

enFkrig Ugch dem Fiasko derten u wie 3u nde ne
drei We de er enthält die erſie ein

iber von Sorsangen über die ſ Z von eng
chenden unvollkommene die Bedeutung der Ereigni
re elhend wich igende Berichte verbreitet wurden Der
e aus Kapſtadt lautet

ar haben die engliſchen Waffen abermals einee en und war traf dieſelbe die vierte engliſche
Kieder Nur General French dem einzigen General der

rmee n noch keine Niederlage erlitten hatte Freuch s Aufgabe
vis dabei lich geweſen mit Gatacre gemeinſam gegen dawar r Freſigates zu operiren Nachdem dieſer aber bei

erg ſo glänzend aufs Haupt geſchlagen worden
to rieb French nichts weiter übrio als auf eigene Hand
ar gehen Eins hatte French jedoch aus den NiederEngländer gelernt wie man nämlich nicht gegen
Wanzte Burenheere zu kämpfen habe und mit großem

verſt gelang es ihm auch eudlich vermittels be
ger Umgehung der Burenpoſitionen bis

74 h Colesberg vorzudringen Das Gelände beginnt
bier ſchon allmälig ſeinen Gebirgscharakter zu verlieren und
ſtellen weiſe in die Formation des Hochplateaus überzugehen
Die Berge erheben ſich nicht mehr in Reihen oder Gruppen
ſondern ſtehen allerdings uoch zahlreich genug als iſolirte
Flachkegei da bald vereinzelt aus der Ebene anſſteigend bald
d kleiner Anzahl zuſammengruppirt Die Engländer be
ſetzten eine Reihe dieſer Kegel im Süden und Oſten der
Stadt begannen die von den Buren gehaltenen Hügel zu be
ſchleßen warteten aber im übrigen ruhig den Angriff ab
Hie VBuren ihaten daſſelbe und ſo kam es denn Tage lang zu
nichts weiter als unbedentenden Vorpoſtengefechten oder harm
loſem Artilleriegeplänkel Etwas Abwechslung in die Situation
drachte das Durchgehen von 26 ſchwer mit Lebens
mitteln beladenen Eiſenbahnwagen welche uner
Härlicherweiſe wahrſcheinlich durch einen buriſchen Ueber
täufer ins Rollen kamen und mit raſender Geſchwindigkeit
ans dem engliſchen Lager einen ſtellen Abhang hinab in der
Richtung auf die Burenpoſitionen davongingen An einer be
ſchädigen Schienenſtelle entgleiſten ſie und wurden von ſofort
herbeigeeilten Buren frendig in Empfang genommen Nichts
ahnend ſchickten die Engländer den davongelanfenen Wagen
einen Zug nach der außer den Bahnarbeitern noch eine ſtarke
Anzahl Soldaten intnahm Kaum war der Zug an Hrt und
Stelle als die Buren ein ſtarkes Artilleriefeuer auf denſelben
richteten Was aus den Mannſchaften wurde iſt nach Aus
ſage von Reuter unbekannt nur meldet er daß in Arundel

in e ſeien uDieſer Zwiſchenſall hatte zum wenigſten den Erfolg daß erden Geng der Eveigniſſe beſchleunigte denn die n h

entſchloſſen ich nun am 6 Januar zu einem ent
ſcheidenden Schlage Jm Dunkel der Nacht ſchlich ſich
das Suffolk Regiment unter Oberſt Watſon an einen der
Bergkegel auf welchen man wohl die Hauptmacht der Buren
vermuthete heran Der führende Offizier hielt noch eine
Anſprache an ſeine Leute und dann gings im Morgen
grauen den Berg hinauf Nichts rührte ſich Schon war der
oberſte Rand erreicht Da plötzlich fliegt ihnen auf
300 Schritt Entfernung ein hölliſches Feuer ent
in Sämmtliche Offiziere fallen Fliehtl teht erſchallt es auf allen Seiten und in wilder Jagd
geht s wieder den Berg hinunter die eigene Arrieregarde ja
ſelbſt die 1000 Meter hinter ihnen ſtehenden eigenen Poſten
mit ſich reißend Stieben Oſſiziere und ungefähr ſünfzig
Todte und Verwundete blieben auf der Wahlſtait 150 Mann
wurden gefangen Von den Angreifern war kein
einziger Mann zum Schuſſe gekommen So dieengllſchen Angaben Was mag die Verluſtziffer in Wirklich
keit ſein Das war die Schlacht am Colesberg dem Hrt
wo Paul Krüger geboren wurde geſchlagen auf denſelben
Bergen wo er als Hirte die Schafe ſeines Vaters weidete

Die Zahl der im Kriege Getödteten ſcheint ſich nach

Am

einer im Jonrnal des Débots wiedergegebenen Statiſtik zu ver
ren je mehr die Vervollkommnung der

t W Feuerwaffen zuJn den Schlachten von Belmont Grasvpan und am
Modder Rſver im Transvaalkriege verhielt ſich die Zahl der
Todten zu jener der Verwundeten wi
Verhältniß ergab ſ vſich nach der franzöſiſchen Berechnung

trachtet jeglichen Vorwurf der mangelhaften Vorbereitung nach

1870 bei der deutſchen Armee J 1813 in der W
ein Todter auf zwei Verwundete kam im Krim

kriege auf engliſcher Seite ein Todter auf vier Verwundete
Die Schlachten des 18 Jahrhunderts die Statlſtik u
Blenheim 1704 und Kunersdorf 1759 a waren um vieles
diutiger hier wog die Zahl der Todten die der Verwundeten
beinahe völlig auf

Die engliſchen Parlaments Debatten
Man geht kaum fehl wenn man den Elndruchder Parlaments

eröffnung im Lande als eine tiefe Enttäuſchung bezeichnet
Nachdem n letzter Stunde ergeben hatte daß die Oppoſition
ihre Kritik in der Geſtalt eines förmlichen Mißtrauensvotums
gegen die Regierung zum Ausdruck bringen würde hatte man
allgemein eine vollſtändige Aufklärung erwartet eine ſcharfe und
ſchneidige Stellungnahme der Miniſter wie der einzelnen Glieder
der Opvoſition zu den entſcheidenden Fragen der Situation Die
Minſſteriellen beklagen nunmehr die Thatſache daß überhaupt
ein Mißtrauensvotum beantragt worden iſt als unpatriotiſche
Aktion ohne freilich in ihren führenden Organen deutlich ver
ſtändlich zu machen weshalb es unpatriotiſch ſei Die Oppoſition
erwartet ſelbſtverſtändlich nicht einen parlamentariſchen Sieg zu
erringen der die konſervative Regierung vom Amte entfernen
würde ver Veurtheilung der im Gange befindlichen Adreß
debatten hat man ſich ſtets vor Augen zu halten daß zwei große
Kontroverſen die Pole aller Beanſtandungen der Reglerungs
politik ſind einerſeiss wird der Regierung vorgeworfen es
überhaupt bis zum Kriege gebracht zu haben andererſeits
wird ſie bezichtigt auf den Krieg nicht richtig vorbereitet
geweſen zu ſein Dieſe beiden Geſichtspunkte treten zum Thell
getrennt zum Theil vereinigt auf und verwirren dadurch das
parlamentariſche Geſechtsbild Jm Regierungslager und einem
Theil der Oppoſition iſt man ſich darüber einig daß der Krieg
unvermeidlich war und von den Buren heranfbeſchworen wurde
Ein weiterer Theil der Oppoſitlon darunter der nominelle
Führer Campbell Bannerman ſucht ſich möglichſt um
die Beantwortung dieſer Frage zu drücken legt aber jederzeit
die Tendenz an den Tag den Krieg als Folge des diplomatiſchen
Ungeſchickes der Regierung zu bezeichnen Der linke Flügel der
Radikalen und die Jrländer dagegen beurtheilen den Krieg als
eine ungerechte Attacke auf die Unabhängigkeit der Burenſtaaten
Von den anti kriegeriſchen Elementen wiederum ſind die einen
prinzipiell gegen dieſen Krieg als einen unſittlichen Angriff die
anderen deshalb weil die Regierung unterlaſſen habe ſich recht
zeitig und gehörig darauf vorzubereiten Die Unterlaſſung
rechtzeitiger Kriegsvorbereitungen wird auch von zahlreichen
Miniſteriellen zum Gegenſtande ihrer Unzufriedenheit ge
macht die aber in manchen Fällen ſich blos gegen einzelne
Miniſter richtet von anderen als nicht genügend erachtet wird
der Regiernng überhaupt ernſtlich etwas am Zeuge zu flicken
Da nun die Regierung es im weſentlichen als ihre Aufgabe be

bei Leipzi

Möglichkeit von ſich abzuwehren ſo hat es vorläufig den An
ſchein als werden ſich ihre Anhänger damit zufrieden geben
müſſen und die Abſtimmung über das Mißtrauensvotum wird
zur einfachen Parteiſache werden Freilich wird hiermit die
Unzufriedenheit im miniſteriellen Lager bloß ſo lange von akuter
Aeußerung abgehalten bis ſich im Laufe der Debatte konkrete
Fragen herausſchälen auf die ſich Kritik und parkamentariſche
Angriffe konzentriren können

Eine der intereſſanteſten Epiſoden aus der Debatte war es
als der Liberale Evans drei bündige Fragen über die Ent
büllungen der Jnd Belge an Chamberlain richtete Mr
Chamberlain antwortete bekanntlich ſehr geſchickt indem er mit
vielen Worten ſo wenig wie möglich ſagte Er kennt die Ent
hüllungen der Jnd Belge er kennt zwei oder drei Briefe
ſeines Untergebenen Fairfield und einen an das Koloniglamt
zweiſelt aber ob ſie in dem Brüſſelex Blatte zutreffend wieder
gegeben ſind Von den übrigen Stücken weiß er nur zu ſagen
daß ſie dem Rechtsanwalt Hawksley geſtohlen worden ſind Erſt
einige Tage vor der Veröffentlichung in der Jnd Belge will
er von dem Vorhandenſein der Briefe und Depeſchen Kenntniß
erlangt haben bezüglich der Briefe Fairfield s giebt er zu daß
ſie nach ſeinen Weiſungen geſchrieben worden ſeien doch ſucht
er die Verantwortung für ſhren Wortlaut dadurch abzulehnen
daß ex ſie zur Zeit ihrer Abſendung geſehen zu haben bezweifelt
Das iſt nicht die Art wie ein Mann mit reinem Gewiſſen ſich
rechtſertigt Wäre Herr Chamberlain nicht mit der Schuld be
laden welche die in der Jnd Belge veröffentlichten Hawksley
Akten ihm auferlegen dann hätte er nicht unterlaſſen eine zu
ſammenfaſſende Darſtellung ſeiner Behandlung der ſüd afrikaniſchen

heiten eingetroffene Generalgouverneur von Tur
wird ſich unverzüglich auf feinen Poſten zurückbegeben

wenn man ihn bezichtige Mitwiſſer des Rhodes Jameſon ſchen
Anſchlags gegen
Verantwortlſchkelten und Beſtrafung der wahren Schuldigen
voran des Herrn Cecil Rhodes hinterkrieben und im Jntereße
einer Spekulantengruppe zu der er ſelbſt jn engen

und verwandtſchaſtlichen a enhingearbeitet zu haben

ransvagl geweſen zu ſein die Feſtſtellung der

Beziehungen ſleht den Kl Nichts von alledem hat Chamberla
widerlegen geſucht well es eben jeder Widerlegung ſpotteteuChamterlens Erklärungen ſind ein indireltes Schuldbekenninlß

und es iſt nicht beſonders ehrenvoll für das britiſche Parla
ment daß es trotz alledem einen derartig kompromittirten
Miniſter noch duldet

Nufland
Der in Petersburg in wichtigen und dringenden rer

e ſta i

Gerichtsverhandlungen
S u H Berlin 1 Febr Prozeß von Kriegsheilm

und Gen Die heutige Verhandlung brachte nicht viel Jnter
eſſantes Etwas Abwechſelung bot nur der Fall Prächtel zu
dem der Präſident dem Angekl v Kriegsheim bemerkt Es iſt
das ein Fall in dem das Niederträchtige Jhrer Handlungsweiſe
ſo empörend iſt daß wir Aehnliches nur noch in den noch zur
Verhandlung ſtehenden Fällen mit der Ausbeutung junger geld
ſuchender Offiziere durch Sie finden können Dieſe Fälle werden
darüber entſcheiden ob Sie ins Gefängniß oder ins Zuchthaus
kommen Es handelt ſich um einen Beſuch den v Kriegs
heim bei dem Hoflieferanten Prächtel gemacht hatte um dieſen
zur Ueberſendung von 6 Teppichen à 150 zur Anſicht zu
bewegen Als Prächtel nunmehr 109 Teppiche ſandte von deuen
ſich Frau v Peſty die Frau v Kriegsheim s einen ausſuchen
ſollte behlelt v K alle 10 Teppiche die ſofort nach Abgang
des Boten durch die Schwägerin des Angeklagten Frl v Peſty
in das Leihhaus geſchafft und zu Geld gemacht wurden Der
Angeklagte hat ſich zur Erklärung dieſes Vorganges eine um
fangreiche Geſchichte zurechtgelegt Er erzählt daß er den Teppich
ſeiner Frau zum Geburtstag ſchenken wollte daß ſich ſeine
Schwägerin aber in plößtzlicher Verlegenheit befunden und des
halb die Teppiche verſetzt habe Er perſönlich wiſſe von der
Sache nichts Präſ Angeklagter dieſe Handlung iſt ein Be
trugsmanöver erſten Ranges Wollen Sie behaupten daß Jhre
Schwägerin eine Betrügerin iſt Angekl Gott bewahre
ſie iſt eine ehrliche Dame Präſ, Und Sie wollen ihr ſolch
ein perfide Handlungsweiſe zur Laſt legen Bei den weiteren
Feſtſtellungen ergiebt ſich dann noch daß Frau v Peſty zu
jener Zeit gar nicht Geburtstag hatte Der Präſident ruſt nach
dieſen Ergebniſſen der Beweilsaufnahme dem Angeklagten in
hellem Zorn zu Sie ſind ein Betrüger und Urkundenfälſcher
Herr von Kriegsheim Wie können Sie es wagen uns alten
erfahrenen Richtern ſolche Märchen aufbinden zu wollen Jch
habe mich redlich bemüht Sie zu ſchonen ich habe mich bemüht
die Schmach von Jhnen abzuwenden Aber Sie haben ja troß
dem Sie ehemaliger Offizier Sr Majeſtät ſind gar kein Ehr
gefühl mehr im Leibe kein Verſtändniß für Schmach und Schande
Schämen Sie ſich Der Staatsanwalt macht dann unter großer
Heiterkeit noch darauf aufmerkſam daß v Kriegsheim u
ſcheinend den Geburtstag ſeiner Frau gar nicht wiſſe da er bn
in den Auguſt lege während er im September ſei Der An
geklagte giebt dies zu Ernente Heiterkeit

Aus dem Leſerkreiſe
Lehrer W H in D Uns iſt von einer derartigen Ge

pflogenheit er Militärbehörden bisher nichts bekannt ge
worden

W W in C Jm Handbuch des preußiſchen Adels iſt die
Familie nicht aufgeführt

C B Die Werke ſind z Th bei Cotta Nach f in
Sinttgart z Th bei Breitkopfu Härtel in Leipzig er
ſchienen Sie können dieſelben natürlich durch jede Buchhandlung
beziehen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

e 1 zu 5,3 Genau daſſelbe Angelegenheiten vorzutragen und der Nation und der Welt zu
zeigen daß er das Opfer verleumderiſcher Unterſtellungen ſei in Halle S
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4 ewiſſenh körperl u geiſtige ege edieg wiſſen z i Sticlc undv r r r pr VI 2 3 4 II Unterricht Gründl Ansbild im Hanshalte Franzöſin u Männer er arten das3 ung 3 50 i So Batavia à 2,50 Engländerin im Hauſe Anfnahme vom S Jahre au Herzl Athemnoth Asthma Lungen nur iempfehlen Familienleben Proſpekte Lehrplan und Referenzen durch leiden bewährten Jßleib s würddie Vorſteherin Malwine Mahr meogr i P tällen BehPottel Broskowski ene e 9 G Bou Höhere Töchterſchule und Penſionat in en er lhele Bau endgi
r e r e n von Frl M Seeberg und Mlle Cachin Vritzsche Drogerie Höfer woS vorm E Grosse Altenburg A Germania Drogerie A Trobsech ſelbſtAufnahme jederzeit Beſte Referenzen NeumarktDrogerie I Man
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